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4. 6. Literaturhinweise für die stoffliche Auseinandersetzung und für die schriftliche

Unterrichtsvorbereitung über das Thema «Hirsch".

Allgemeines über den Lebensraum, Nahrung, Artverhalten, Fortpflanzung
und Hege:
— Lehrerheft «Wild, Jagd und Umwelt», Herausgeber die Jagdverbände der

Schweiz, Adresse: Fliederweg 2, 6438 Ibach (Für die Schule empfehlenswert)

— Schulbuch «Kennstdu mich?» Bd. I, Säugetiere im Wald und Feld von Walter
Bühler, Sauerländer Verlag, Aarau. (Recht gut)

— Fachbuch «Wildbiologie für die Jäger», Bd VII. von F. Müller. Jagd und Hege
Verlag, St. Gallen. (Recht ausführlich mit hervorragenden Zeichnungen)

— Fachbuch «Rotwild» von W. Bützler, BLV Verlag, München. (Sehr ausführlich)

Spezielles über die Hirschbestände im Kanton GR, Geschichte,
Bestandesentwicklung, Auswirkungen grosser Hirschbestände:

— Bericht «Das Rotwild inGR»vonC. Buchli, in der Zeitschrift Terra Grischuna,
Juni 1982, Nr. 3. (Für die Schule empfehlenswert)

— Mehrere Artikel im Bulletin «Wildbiologie für die Praxis», von der schweizerischen

Dokumentationsstelle für Wildforschung, Birchstr. 95, Zürich. (Fachlich

sehr ausführlich)
- Bericht zum «Hirschproblem im Engadin und Münstertal» von Blankenborn,
Buchli, Voser und Berger. Verlag Jagd und Hege, St. Gallen. (Speziell für
Interessierte)
Alle diese erwähnten Quellen sind leicht erhältlich.

Jagdlieder

Oreste Zanetti, Seminarlehrer, Chur

Die meisten Jagdlieder stehen im V8Takt. M. E. will diese Taktart das Galoppieren

der Pferde, oder das Wogen einer Herde von Hirschen schildern. Andere
Taktarten könnten als das Wandern eines Bergjägers interpretiert werden. Es

ist müssig, über diese schönen Lieder einen Kommentar zu verfassen, da

jeder beim Durchlesen der Texte angeregt wird. Bei der Liederwahl wurden
unsere drei Sprachen berücksichtigt.
Es sei mir gestattet, einige Vorübungen als Einstieg in die einzelnen Werklein

vorzuschlagen. Selbstverständlich können sie auch noch rhythmisch erarbeitet

werden. (Taktsilben, Klatschen etc.)
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Wer jagen will: Dreiteiliges Liedlein ABA.
do mi so do' so mi so fa re mi
mi re fa re ti do so

2Bet iagen roill, mu$ friîb cmfftebn

(Wer ja • gen arili, mufj früh auf« ffrljn, rang
' I ber $Ang fern 33mf?« unb ïa • fd)en am nnb

jtc • ren ae|n, auf griìmbe» Laufe < fer JpeuM Unb

too baffi efn f$ô»ner ÎBalb, ba rff mem aiuf.enf>$a£f.

a. Si, bu mein lieber ^ógere'mann,
marnili benn Ijeuf fo frû£?
<£é ffl rein ßfrfdjletn auf ber £eîb,
fàlérfî alle« in guter 9tub,.
wenn tri) mein ^èrnlein blafen fu,
fo laufen Jurt)« nnb ipafenju,
unb ^frfa} unb 9k£Iein, toffibe @d)roein,
bie muffen meine frinì
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Das Jagen, das ist ja mein Leben (Zweiteilige Liedform) A 6
So do mi fa re mi sol mi do
do mi so mi fa re mi so mi do.

2) a e 3 a 8 * &a e i ft [a trititi £e b e n

\ j g J, j li j LL> üüi
J 7. 7- r

X.2W ^a.gen, ba* rfì jja mein Ce « Ben, òem

'ih h ti J) J> Ji i à fim m i é ééi^bab Ut) mid) gòng • lid) er • ge • Ben fan Suolò.bob Id) mid) gang • lid) er

î T1 h f» r —
Sfa) geb auf«2B0b.fd)it • fjm, Infmid) triebt« beebtir. .fjen fo

lang ab mid)* freut, mein ©tut « jerl an bertoeif

s. Unb aL# id) in TOalb Einern 3. Unb menn mid) Jfjunger tut
L*ame, [plagen,

ba jab id) ein £h-fd)Tem txm ferne fo tut mie* ja niemaL) berfagen
ba flebn. im ÜBalb:
9Ititin @fu$er[ naif) rnaOrn, ©o lang mk ba« CcBen

ba* Jfjjrfd)Iein mai fallen mein (Bort bat gegeben,
Dom puLber unb 23W; fo lang lafj id) nidjf
in bem HJalòe ftnb mir frei! mein ©tufjerl im ©fidj.

4> Unb roenn fid) bie 9tad)t miQ einfcbleicben,
alle ©ternlrin tun Jpimnul bie (eud)fen

fobefl:
gun* bier nubt* tu febaffen,
fo teg id) mid) Jdplafin
unb BegcB mid) jnr SRub,
mein ©üujrrl baju.

DuitS) gan| Dtxtff^tanò
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II chatschader dad andas (Dreiteiliges Liedchen)
so mi do j la fa re 1 1 ti so do mi so mi so.
so mi do la, do mi so do la so mi re fa do

12. Il chatschader dad andas

Peider Champell

(Men Rauch)

Fi -

El

r4V4

nel - moing ü - na

poi - la trei vschin

che - jo so due

I J hi

u. j m J,J a
sond - do el vain da eu - su

?un - cho trqnd l'an - do vi e

nnet - ro dol gust ün butsch ol

—p~1—fr ~d—M—FT

1**
16

no.

do.

be

io

neir

f#=ftì

—H—
bo - ja cun ün'

boj - ja ere - scho

«I - lo nu sus

i n 6 h .i

-M^— J J

on - da ch'el voi - va schluppet -

oun - cho cur tuot l'ho gratu

pet - ta ch'el l'on-da 1 ho ho cum

^r-l .1.1 1 ft B

lo.

lo.

- pro.

i v-fl

Ch'el vai - va schluppet - to.

O hol - dri hol - dri hol - dri - o'. Cur tuot l'ho gra - tu - lo.

Ch'el l'an - do ho cum -pro.

aus: Binsam
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Sotto l'ombra del cespuglio (Zweiteilige Liedform AA+BB)
do mi so mi do re ti do
mi so la fa so mi do re so mi (do)

Sotto L'ombra del cespuglio
Canto piemontese

(Auch in F-Dur zu singen.)

Sût to l'om.br»— del c« epa' giào, la era

.sa ti di là tre cac eia to '. ri, cht

Traduzione italiana
Z) Ma m alala tanto mala

vi dirtmo una coperta.
•caglialo il più boi
dai neutri mantelli.
Vi faremo une. coperta
por riacaidarvi ben.
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